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Vorwort

Vier Flugstunden von Mitteleuropa liegt mitten im Ozean die
„Garteninsel“. Die grüne, üppige Natur Madeiras faszinierte seit
ihrer Entdeckung im 15. Jh. Seefahrer, Bauern, Händler und
Künstler.

So, wie sie im 19. Jahrhundert den ersten Touristen erschien,
sah sie ursprünglich allerdings nicht aus. Jede Siedlergeneration
pflanzte Neues, legte Felder und Gärten an, grub Terrassen und
Wasserkanäle in die steilen Hänge. Im Verlauf von fünfhundert
Jahren wichen die Lorbeerwälder Bananenpflanzungen,
Hortensien gärten und von Palmen beschatteten Parks. Heute
steht der verbliebene ursprüngliche Wald unter strengem Na-
turschutz und ist Mitglied im exklusiven Klub des UNESCO-
Weltnatur erbes.

Die Blütenpracht Madeiras ist den vulkanischen Böden, aber
auch dem besonderen Klima zu danken. An der Nordküste stau-
en sich häufig Wolken und regnen ab, während an der Südküste
Niederschläge wesentlich seltener sind.

Um aber auch den Süden mit Wasser versorgen und besiedeln
zu können, haben bereits die frühen Kolonisten Tunnels und
Kanäle in die Bergflanken gegraben. Und daran hat sich über
die Jahrhunderte nichts geändert. So ist das perfekte Netz an
Wanderwegen entlang der – Levadas genannten – Wasserrin-
nen eigentlich ein Zufallsprodukt. Auf den Pfaden, die einst die
Levadaarbeiter nutzten, um die Kanäle in Schuss zu halten, sind
heute die naturbegeisterten Gäste aus aller Welt unterwegs.

So ist Madeira das perfekte Ziel für Erholungssuchende, die
einerseits aktiv sein wollen und sich für das Universum an Pflan-
zen interessieren, das die portugiesischen Seefahrer in aller Welt
gesammelt haben, die andererseits aber auch nicht abgeneigt
sind, am Hotelpool, am Strand und in den vorzüglichen Restau-
rants der Insel zu entspannen.

Die in diesem Führer vorgestellten Wanderungen sind detail-
liert mit Gehzeiten, Höhenangaben und Karten beschrieben
und verführen zu Exkursionen auf anspruchsvollen Pfaden, aber
auch zu kleinen Spaziergängen durch die mal liebliche, mal un-
gestüme Natur – entlang der Levadas, auf Klettersteigen, durch
Urwälder und über kahlen Fels, auf breiter Promenade am Meer
entlang und auf weichen, bequemen Waldwegen im Schatten
hoher Bäume.
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8 Vorwort

Besonderer Wert wurde auf die Möglichkeit gelegt, Touren
miteinander zu verbinden und so auch längere Strecken
zurücklegen zu können. Ob man nun Teile der Insel am Stück
oder in Etappen abwandern will, bleibt dabei jedem selbst über-
lassen.

Ein Wanderführer kann und will keinen Reiseführer über Ma-
deira ersetzten. Hierzu sei auf die beiden im REISE KNOW-HOW

Verlag erschienenen Madeira-Führer verwiesen: „Madeira und
Porto Santo“ und „Insel|Trip Madeira mit Porto Santo“. Emp-
fohlen sei auch die Karte im world mapping project „Madeira
1:45.000“.



Alle Wanderungen wurden mit einem GPS-System protokol-
liert. Die Daten sind für jede einzelne Wanderung auf www.
reise-know-how.de kostenlos herunterzuladen.

Bem vindo a Madeira – willkommen auf der Insel!
Daniela Schetar und Friedrich Köthe
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Die Wanderung auf die Ponta de São Lourenço (Tour O4) 
gehört zu den beliebtesten auf der Insel
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18 Erste Toureninformationen, Anforderungen

Erste Toureninformationen

Den Tourenempfehlungen ist jeweils eine Kurzbeschreibung
des Charakters der Wanderung vorangestellt. Im Kasten neben
der Überschrift sind Schwierigkeitsgrad, Dauer, Länge und die
Höhe der An- und Abstiege für den kurzen Überblick zusam-
mengefasst. Außerdem erfahren Sie im Textkopf Interessantes
z.B. zur Geschichte oder zur Natur. Es folgen eine Aufzählung
mit Wissenswertem zu An- und Abfahrt (Busverbindungen,
Streckenführung), zu Einkehr, Angaben zur genaueren Einschät-
zung der Tour: Schwierigkeit – Orientierung – Schwindel – Kon-
dition und eine Liste der Anschlusstouren am Anfang, am Ende
oder auch als Abzweig in der Mitte. Dann folgt die Wegbe-
schreibung. Zu jeder Wanderung gibt es eine Karte, in der der
Verlauf genau eingetragen wurde, und ein Höhenprofil mit
Streckenlänge und Wanderzeiten.

Anforderungen

Madeira ist zur Gänze eine Gebirgsinsel. Naturgemäß sind de-
ren Wege nicht flach sondern führen bergauf und bergab. Mit
mehreren Kriterien wird dem Wanderer eine Einschätzung der
einzelnen Touren an die Hand gegeben. Der Bewertungsgrad
innerhalb dieser Kriterien wird natürlich immer auch subjektiv
erfahren. Dem einen mag eine schwere Tour sehr einfach er-
scheinen, während ein anderer eine mittelschwere Tour als ex-
treme Herausforderung erlebt. Die Kriterien dienen also als Un-
terstützung bei der Entscheidung, die objektive Bewertung einer
Tour können sie nicht leisten.

Kondition

Eine gewisse Grundkondition sollte man also mitbringen. Im
Tourenkopf ist die notwendige Kondition mit gering – mittel –
hoch veranschlagt. Ist eine Wanderung mit „Kondition: gering“

Kapitelstartseite: 
Früh am Morgen an der Levada zwischen Ribeiro Frio und Portela



klassifiziert, hat sie keine bzw. nur moderate Anstiege und eine
eher kürzere Länge, bei „Kondition: hoch“ muss man mehrere
hundert Höhenmeter steil ansteigen und/oder auch mal 6–7
Stunden am Tag laufen können.

Schwindelfreiheit

Die Levadas, die die Insel an ihren Bergflanken durchziehenden
Wasserkanäle, verlaufen immer mit minimalem, fast unmerk -
lichem Gefälle, und können schon mal auf einem Kilometer nur
1,25 m Höhe verlieren (wie die Levada do Norte, die man auf
der Tour F6 begleitet). Was eigentlich mit einem ebenen Verlauf
einen unbeschwerten Spaziergang verspricht entpuppt sich al-
lerdings häufig als zweischneidig. Mit unglaublicher Ingenieurs-
kunst und Vermesssungsleistung mussten die Levadas in die
Felswände gehauen werden, für breite Wege blieb da kein Platz;
und es ist dann eben auch genauso steil, wie es eben ist. Madei-
ras Wanderwege sind also im Großen und Ganzen nichts für
von Schwindel geplagte Menschen. Bei Wanderungen der Klas-
se „Schwindel: gering“ sollte aber auch diese Personengruppe
keine Probleme haben. Bei „Schwindel: hoch“ sind Abschnitte
der Wanderungen sehr ausgesetzt und verlaufen z.B. – zumin-
dest für kurze Zeit – auf 25–30 cm breiten Mauern, an denen
Abgründe gähnen.

Trittsicherheit

Muss man zwischendurch klettern, sich an einem Seil hochzie-
hen oder eine steile Eisenleiter erklimmen, ist der Weg extrem
mit rutschigen Wurzeln oder ebenso rutschigen, bemoosten
Steinen durchsetzt? In den dunklen Urwäldern Madeiras hält
sich die Feuchtigkeit auch nach längeren Trockenperioden. Le-
vadamauern macht herabfallendes, feuchtes Laub unter Um-
ständen zur Eisbahn, ab und an müssen Bäche auf Wackerstei-
nen balancierend gequert werden. Trittsicherheit ist also des Öf-
teren gefragt. Man kann nicht immer davon ausgehen, dass bei
„Trittsicherheit: hoch“ auch immer die Schwindelfreiheit aus-
geprägt sein sollte. Auf extrem rutschigen, steilen Waldwegen
nutzt einem die Schwindelfreiheit nix und wenn der Begleitpfad
in einem Levadatunnel nur noch ein Sims ist – man fiele zwar
nicht tief, nass werden würde man aber sehr wohl.
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20 Levadas und Levadeiros

Levadas und Levadeiros

Über Jahrhunderte ist das komplizierte System der Wasserbewirtschaf-
tung über die Levadas gewachsen. Jeder Bauer hatte natürlich das Recht
auf Wasser, aber wenn es keines gab, konnte man es auch nicht einfordern.
Und im Süden gab es keins, das Wasser aus dem Atlantik regnet seit jeher
vornehmlich an den Hängen der Nordküste ab. So entwickelten die
Madeirenser ein Netz aus Kanälen und Tunnels, die das Wasser an den
Quellen zapften (die das in den Hochebenen gespeicherte Nass langsam
abgaben) und an die Südküste leiteten. Dort sammelte es sich in Tanks und
wurde nach und nach an die Bauern abgegeben. 

Zuständig war dafür der Levadeiro, der Levada-Arbeiter, in früheren Zeit-
en eine überaus respektierte Persönlichkeit. Er überwachte in seinem Be -
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reich die Kanäle, reinigte sie wenn nötig und schnitt Überwucherungen
zurück. Und er verteilte das Wasser. Jeder, der ein Feld zu bewirtschaften
hatte, erhielt ein Zeitfenster, an dem am Hauptkanal oder am Sammel-
becken eine Schleuse geöffnet wurde, die das Wasser in einen Nebenkanal
ließ. Von diesem zweigte wieder ein Kanal ab (an dem ebenso Schleusen
geöffnet und geschlossen werden mussten) und so weiter – bis ein Rinnsal
am Feld ankam, das der Bauer nun in die Furchen seines Anbaubereiches
zu leiten hatte. Die Person des Levadeiros galt als sakrosankt und auch in
unruhigeren Zeiten mit Wegelagerern und Banditen blieb sie immer unbe-
helligt. Heute ist es für die Inselverwaltung schwierig, Leute zu finden, die
als Levadeiro arbeiten wollen. Dauernd unterwegs, den ganzen Tag
draußen, immer steile An- und Abstiege und ein nicht gerade üppiger Salär
machen andere Anstellungen wesentlich interessanter.
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Orientierung

Wer dem Lauf einer Levada folgt kann sich doch gar nicht ver -
irren! Schön wär’s. Hier verschwindet eine Levada in einem en-
gen Tunnel und muss umgangen werden, dort heißt es, in ein Tal
abzusteigen, während die Levada den Abbruch als Wasserfall
überwindet und erst weiter unten wieder als Kanal fließt. Abstie-
ge aus dem Hochgebirge der Insel verlaufen entlang von Forst-
wegen und an ihren Verzweigungen stehen recht häufig keine
Schilder oder Hinweise, die dem Wanderer aber sowas von gar
nicht weiterhelfen. 

In 80 % der Fälle (aber eben nicht immer) kommt man auf den
mit einem vorangestellten „PR“ und einer Zahl bezeichneten
„offiziellen“ Wanderwegen ohne große Orientierungsfähigkei-
ten zurecht. Sobald man aber eine der Wanderungen abseits der
„Rennstrecken“ unternimmt kann es vertrackt werden. Auch bei
der Orientierung gilt also die Klassifizierung gering – mittel –
hoch.

Ausgangspunkt

Die Anfahrten zu den Ausgangspunkten der Wanderungen (und
die Abfahrten von den Endpunkten) sind in den Kopfeinträgen
der Wanderungen sowohl für Selbstfahrer, als auch für Nutzer
des öffentlichen Personenverkehrs (sofern vorhanden) beschrie-
ben. Nur wenige Wanderungen auf Madeira sind echte Rund-
wanderungen. Viele Touren verlaufen entlang eines Wasserka-
nals zu seinem Ursprung – und dann gibt es nur einen Weg
zurück.

Da einige Routen im Gebirge meist entlang althergebrachter
 Pfa de verlaufen, die traditionell die Nord- mit der Südküste ver-
banden, befindet sich der Endpunkt auf der „falschen“ Inselseite.
Um zurückzukehren muss man dann manchmal 50 km
Wegsrecke huinter sich bringen. Eine gute Lösung ist die Team-
bildung, also sich mit jemandem zusammenzutun, ein Fahrzeug
am Ende zu parken, mit dem anderen gemeinsam zum Start zu
fahren und dieses dann abends wieder abzuholen.

Und eine Bitte in aller Namen: Es ist wenig erfreulich und er-
müdend, am Ende seiner Wanderung auf Asphalt zum Aus-
gangspunkt zurückkehren zu müssen. Also sollte es zum guten



Ton eines Wanderers mit Fahrzeug gehören, andere Wanderer,
die per Anhalter – auf meist nur kurzer Strecke – zum Augs-
gangspunkt zurück wollen – mitzunehmen.

Gehzeiten

Im Kopfeintrag der Wanderungen sind auch die Gehzeiten als
Zeitspanne eingetragen. Beide Werte sind ohne Pausen gerech-
net. Der untere Wert steht für zügigeres Marschieren, der obere
für gemütlicheres Gehen. Keinesfalls sollte man sich von den
Gehzeiten unter Druck setzen lassen. Es gibt am Wegesrand so
viel zu sehen, die Panoramen sind so herrschaftlich und die Zau-
berwälder so geheimnisvoll berührend, das man sich seine Zeit
nehmen sollte. Es ist schließlich Urlaub.

Wissenswertes A–Z

Ausrüstung

Gute Trekking-/Bergstiefel sollte man schon besitzen, wenn
man Wanderungen in Angriff nimmt, die ab „mittelschwer“ klas-
sifiziert sind. Bei leichten Touren genügen natürlich Turnschuhe.
Ein kleinerer Tagesrucksack sollte ausreichen, um alles Nötige
unterzubringen. Gut sind jene, die mit einem auf Spanung ge-
brachtem Netzgewebe Abstand zum Rücken halten, sodass sich
dort keine kalten Schweißzonen bilden.

Trekkingstöcke sind mit Vorsicht zu genießen. Einmal verlernt
man bei dauernder Benutzung Gleichgewichtsfähigkeiten. Zum
anderen nützen sie einem auf den schmalen, ausgesetzten Le-
vadapfaden nichts – wo soll man sie auch schon platzieren, auf
der einen Seite ist abgründige Luft, auf der anderen Seite ein tie-
fer Kanal. Hilfreich sind sie allerdings auf steilen und rutschigen
Abstiegen.

Pullover sind für Ausflüge hoch oben in den Bergen und auf
den Hochebenen hilfreich (frühmorgens kann es dort auch im
Sommer sehr frisch sein). Gut geeignet sind solche aus natür -
lichen Fasern, die heute auch „pflegeleicht“ erhältlich sind, und
im Gegensatz zu Kunstofffasern eine bemerkenswerte Duftre -
sistenz besitzen.
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Regenzeug ist wegen der schnellen Wetterumschwünge an-
geraten – und wer Wasser prinzipiell scheut, kann sich damit
auch vor Duschen bei Levadawanderungen schützen; nicht sel-
ten rieselt oder fließt es nass auf die Steige, ohne dass man aus-
weichen könnte (ein kleiner, leichter Regenschirm ist dann übri-
gens auch nicht falsch).

Ab und zu müssen kürzere und längere, aber immer stockdun-
kle Tunnel bewältigt werden. Eine Taschenlampe ist dabei unab-
dingbar. Gut sind Stirnlampen, da man dann die Hände frei hat,
Handlampen tun es aber auch (Ersatzbatterien nicht vergessen!).

Auf den Wanderungen gibt es nur in seltenen Fällen (meist nur
bei denen um Funchal herum) die Möglichkeit mittendrin einzu-
kehren. Ein Picknick ist deshalb nicht schlecht. Oft bieten die
Hotels dafür auch ein Lunchpaket an. Wasser sollte man nur an
Zapfhähnen nachfüllen, keinesfalls ist das Levadawasser als
Trinkwasser geeignet. Auch bei Quellen weiß man nicht, was
sich oberhalb alles verbirgt. Also sollte man Trinkflaschen mit
ausreichend Volumen von Zuhause mitbringen.

Hut/Mütze, eine Sonnenbrille und Sonnencreme mit ho-
hem Lichtschutzfaktor gehören unbedingt ins Gepäck. Man be-
denke, dass man sich auf dem Breitengrad wie Oualidia in Ma-
rokko befindet. Der Atlantik gleicht zwar die Temperaturen aus,
auf die Sonneneinstrahlung hat er aber keinerlei Wirkung. Und
wenn dann noch Höhe hinzukomt sind ohne Schutz schwere
Sonnebrände programmiert.

Feiertage

1. Januar: Neujahr
25. April: Tag der Nelkenrevolution
1. Mai: Tag der Arbeit
10. Juni: Portugal- und Carmões-Tag
1. Juli: Tag der Entdeckung
15. August: Mariä Himmelfahrt
5. Oktober: Tag der Republik
1. November: Allerheiligen
1. Dezember: Nationalfeiertag
8. Dezember: Unbefleckte Empfängnis
25./26. Dezember: Weihnachten
Außerdem: Karnevalsdienstag, Aschermittwoch, Karfreitag,
Palmsonntag, Fronleichnam



GPS-Geräte

Jede Wanderung wurde mit einem GPS-Gerät protokolliert und
die Dateien können auf www.reise-know-how.de kostenlos
heruntergeladen werden. Zum Gebrauch siehe www.reise-
know- how. de/ gps. Ob man die Daten mit einer App auf sei-
nem Smarttelefon oder auf einem reinen GPS-Gerät nutzt ist
Geschmacksache.

Alle im Buch genannten GPS-Koordinaten sind als Angaben
nördlicher Breite und westlicher Länge zu verstehen, also z.B.
Monte, Largo da Fonte (Tour F1) (N) 32.676632 (W) 16.903213.

Da die engen Schluchten Madeiras häufig einen einwandfrei-
en Satellitenempfang unmöglich machen, mussten die zum Her-
unterladen zur Verfügung gestellten Tracks nachbearbeitet wer-
den, da sie sonst nicht nutzbar gewesen wären.

Vorsicht: Wer mit online-Karten arbeitet, wird feststellen, dass
bei einer nachträglichen automatischen Berechnung der An-
und Abstiege eines Tracks erstaunliche Ergebnisse zustande
kommen. Die Karten sind nicht exakt genug, die korrekten
Höhendaten zu jedem Punkt zu liefern, sodass sie bei einer flach
verlaufenden Levadawanderung in der Summe An- und Abstieg
von mehreren hundert Höhenmetern angeben.

Informationsbüros

Flughafen, Santa Catarina de Baixo/Santa Cruz, Tel. 291
524933, tgl. 9–21.30 Uhr
Funchal, Avenida Arriaga 16, Zentrum, Tel. 291 211902, Mo–Fr
9–20, Sa, So 9–15.30 Uhr
Porto Moniz, Vila do Porto Moniz, Tel. 291 853075, Mo–Fr 10–
17, Sa 10–12.30 Uhr
Ribeira Brava, Forte de São Bento, Uferpromenade, Tel. 291
951675, Mo–Fr 10–16, Sa 10–12.30 Uhr
Santana, Rua do Sacristão, Sítio do Serrado, Tel. 291 575162,
Mo 14–16.30, Di–Fr 9.30–16, Sa 9–13 Uhr

Karten

Gute Wanderkarten sind bei den Verlagen Kompass (1:50.000)
und Kümmerly+Frey (1:40.000) erschienen. Ebenfalls im Maß-
stab 1:40.000 wird die sehr brauchbare Karte Madeira Tour &
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Trail (www.dwgwalking.co.uk) verlegt. Im REISE-KNOW-HOW Ver-
lag erschienen ist die Landkarte des world mapping project
„Madeira, 1:45.000.“

Mietwagen

Fast alle internationalen Mietwagenfirmen sind auf Madeira
vertreten. Üblicherweise werden die Fahrzeuge mit einer Voll-
kaskoversicherung und freien Kilometern vermietet.

Die Kosten eines Mietwagens der kleinsten Klasse betragen
ab etwa 150 Euro pro Woche alles inklusive (außer Benzin). Z.B.
das Portal www.billiger-mietwagen.de vergleicht alle Mietwa-
genangebote am Markt und zeigt deutlich die Besonderheiten
einzelner Tarife. So fällt die Auswahl im Tarifdickicht leichter.

Man sollte die Reifen prüfen und nachschauen, ob das Bord-
werkzeug vollständig und die Tankfüllung korrekt in den Über-
nahmepapieren eingetragen ist. Dann ist der Wagen von außen
akribisch zu untersuchen und jeder einzelne Kratzer zu proto-
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Tunnel im „Hochgebirge“: zwischen Pico Arieiro  und Pico Ruivo
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kollieren. Auch der kleinste neue Schaden kann bei Abgabe zum
Einbehalt der Kaution führen. Bei stark zerschrammten Autos ist
die Protolkollierung eine echte Aufgabe. Am besten filmt man
das Fahrzeug mit seinem Mobiltelefon. Achten Sie auch auf ver-
steckte Schäden an den oberen Türkanten, die von Einbruchs-
versuchen herrühren und ebenfalls aufgenommen werden
 sollten.

Notruf

Die allgemeine Notrufnummer für Polizei und Rettungsdienst
lautet 112. Für die Bergrettung ist die Feuerwehr zuständig, die
ebenfalls über 112 ereichbar ist.

Öffentlicher Busverkehr

Madeiras Busnetz ist hervorragend ausgebaut, allerdings gibt
es nur selten Verbindungen zu abgelegenen Orten und wenn,
dann ist die Fahrt sehr zeitraubend. 

Die meisten Busse starten an der Av. do Mar in Funchal.
Fahrkarten gibt es z.B. gegenüber dem Palacio de São Lou-
renço und an der Praça d’Autonomia, die Verkäufer geben Aus-
kunft über den Abfahrtsort. Die Fahrpreise sind niedrig: z.B.
nach Porto Moniz um 7 Euro. Drei Gesellschaften haben die
Fahrstrecken unter sich aufgeteilt: Horários do Funchal, S.A.M.
und Rodoeste. Fahrpläne und Preisinformationen gibt es je
nach Linie auf www.horariosdofunchal.pt (Funchal und Umge-
bung), www.sam.pt (Ostteil der Insel) oder www.rodoeste. com.
pt (Westteil und Norden). 

Hinweise zu An- und Abfarten zu den einzelnen Wanderun-
gen finden Sie jeweils im Kopfeintrag der jeweiligen Touren.
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Tipp
 
Im Reiseführer Madeira und Porto Santo, erschienen im
 REISE KNOW-HOW Verlag, finden sich praktische Reiseinfor-
mationen, sorgfältige Beschreibungen aller sehenswerten
Orte und Landschaften, Stadtpläne sowie Übersichtskarten,
Tipps zur Anreise und vieles mehr.

http://www.horariosdofunchal.pt
http://www.sam.pt
http://www.rodoeste
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Taxi

Taxifahren ist auf Madeira nicht übermäßig kostspielig. Man
kann die Wagen anhalten, zu den Standplätzen gehen oder sie
per Telefon bestellen. Es ist auch durchaus üblich, die Taxis für ei-
nen halben oder ganzen Tag zu mieten. In diesem Fall wird der
Fahrpreis vorab ausgehandelt. Innerhalb Funchals wird mit Taxa-
meter gefahren. Richtwerte für die gängigen Strecken außer-
halb Funchals und auf Porto Santo gibt eine Liste vom Taxiver-
band an, die in jedem Wagen ausliegen muss. Weiteres ist dann
Verhaldlungsache. Die Preise sind natürlich auch von der Saison
abhängig. Für einen halben Tag muss man ab etwa 60 Euro rech-
nen, für einen ganzen Tag ab etwa 100 Euro. Neben den unten
aufgeführten Taxirufnummern sind weitere bei den Wanderun-
gen im Kopfeintrag angegeben.

Serviço de Radio-táxis Madeira, Tel. 291 795149
Arco da Calheta, Tel. 291 822423
Câmara de Lobos, Tel. 291 942144
Faial, Tel. 291 572416
Machico, Tel. 291 962480
Monte, Tel. 291 782158
Ponta do Sol, Tel. 291 972110
Porto Moniz, Tel. 291 852243
Ribeira Brava, Tel. 291 951800
São Vicente, Tel. 291 842238
Santa Cruz, Tel. 291 524430
Santana, Tel. 291 572540
Santo António da Serra, Tel. 291 743110

Telefonieren

Das eigene Mobiltelefon lässt sich in Madeira problemlos nut-
zen, die Netzabdeckung ist meist ausgezeichnet, auch auf ho-
hen Bergen in der Inselmitte. Probleme hat man allerdings in
den engen Tälern der Ribeiras, in die die Funksignale nicht hi -
neinreichen. Seit die EU-Gesetzgebung für die Abschaffung der
Roaminggebühren gesorgt hat, kann jeder kosten- und sorgen-
frei mit seiner Heimat-SIM-Karte zu denselben Konditionen wie
im EU-Heimatland telefonieren und surfen.



Unterkunft

Auf Madeira gibt es eine ganze Reihe von Unterkunftsmöglich-
keiten, vom Fremdenzimmer über das Ferienapartment bis zum
Luxushotel. Außer um Weihnachten/Silvester dürfte es keine
Probleme geben, ein Zimmer zu bekommen, wenn man bereit
ist, notfalls auch etwas abseits von Funchal oder ein Stück vom
Meer entfernt zu wohnen. In der Nebensaison (Frühjahr, Herbst)
kann man sogar über den Zimmerpreis verhandeln. 

Wer wirklich in den Bergen wohnen will, wird am Encumeada-
Pass und auch auf dem Paúl da Serra fündig. Ansonsten gibt es
viele kleine Hotels und Pensionen auch im Hinterland hoch
oben an den Hängen der Südküste.

Wanderwege

Auf Madeira sind insgesamt 28 offizielle Wanderwege ausge-
wiesen und werden recht und schlecht gepflegt. Da die Berg-
flanken steil und die meisten Wanderwege an ihnen entlang lau-
fen, ist dies aber auch wirklich ein mühsames Unterfangen. Erd-
rutsche kommen nach heftigem Regen recht häufig vor, und
wenn eine Levada an einem ungünstigen Abschnitt erwischt
wird, ist kein Durchkommen mehr. Dann müssen die Levadeiros
den Weg erst wieder mit der Schaufel freigraben. Auf der offizi-
ellen Website www.visitmadeira.pt sind die Touren gelistet und
ihr aktueller Status wird angegeben. Besonders in den Winter-
monaten, wenn es immer mal wieder heftig regnet, ist der eine
oder andere Pfad vorübergehend geschlossen.

Neben den offiziellen Wegen gibt es eine Unzahl an Pfaden
und Steigen, die die ganze Insel durchziehen. In topographi-
schen online-Karten wie www.opentopomap.org oder www.
gpsies.com sind sie detailliert eingezeichnet. Das heißt aber
nicht, dass sie auch gangbar wären. Viele der Pfade sind uralt,
werden nicht mehr genutzt, sind zugewachsen oder gar vollends
verschüttet. Eine Exkursion auf eigene Faust und ohne Orts-
kenntnis entlang dieser Wege birgt also immer ein hohes Risiko.

Die in diesem Wanderführer vorgestellten Wanderungen sind
alle abgegangen worden. Das heißt aber nicht, dass sich die Si-
tuation nicht ändern könnte. Jedem Wanderer obliegt es also,
sich selbst vorab von der aktuellen Lage ein Bild zu machen. Er
begeht diese Wege immer auf eigene Verantwortung.

29Wissenswertes A–Z 

Z
um

 G
eb

ra
uc

h 
de

s 
W

an
de

rf
üh

re
rs

http://www.visitmadeira.pt
http://www.opentopomap.org
http://www.gpsies.com
http://www.gpsies.com

